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Der Umbau der deutschen Energiewirt-
schaft in Richtung Erneuerbarer Energien 
(„Energiewende“) hat in den letzten Monaten 
deutlich an Fahrt aufgenommen (vgl. Abb. 
links): Sowohl der vom Bundestag be-
schlossene beschleunigte Ausstieg aus der 
Kernenergie wie auch die Novellierung des 
Erneuerbaren-Energien-Gesetzes und die Be-
mühungen zu verbesserter Energieeffi zienz 
sind wesentliche Eckpunkte auf diesem Weg.

trend:research betrachtet daher in der 
Studie die Auswirkungen der derzeitigen 
Entwicklungen auf die deutsche Energie-
wirtschaft anhand von unterschiedlichen 
Szenarien.  

Die Änderung der Laufzeiten von Kern-
kraftwerken bzw. deren Außerbetriebnahme 
beeinfl ussen hierbei insbesondere die künf-
tige Struktur der „Merit Order“ im deutschen 
Strommarkt und damit auch die Rentabilität 
geplanter und bestehender Kraftwerkspro-
jekte. Derzeit scheinen die Rahmenbedin-
gungen für neue GuD-Kraftwerke noch 
schlecht zu sein, doch könnte die Einführung 
eines „Kapazitätsmarktes“ neuen Schub für 
dieses Marktsegment bringen. 

Gleichzeitig sorgt die Entwicklung im Be-
reich der Erneuerbaren Energien für deutliche 
Veränderungen im Markt: Mit der Marktprä-
mie sollen Erneuerbare Energien stärker an 
den Stromgroßhandelsmarkt herangeführt 
werden, gleichzeitig birgt der Zubau Erneuer-
barer Energien aufgrund der schwankenden 
Einspeisung Herausforderungen auf Seiten 
der Netzstabilität. Mit den Veränderungen 
durch die EEG-Novellierung ergeben sich da-

her auch im Markt für Erneuerbare Energien 
Änderungen, die Rückwirkungen auf den 
Stromerzeugungsmarkt insgesamt haben.

Die Energiewende in Deutschland wirft 
aktuell viele Fragen auf, die für zahlreiche 
Akteure das Umfeld ihrer Geschäftsentwick-
lung, Investitionen, Planungen und Vorhaben 
bestimmen:

Wie wirken sich die aktuellen und 
geplanten Gesetzesänderungen auf den 
Energiemarkt aus?
Wie verändert sich die Struktur des Kraft-
werksparks in Deutschland (Kernkraft, 
fossile und Erneuerbare Energien, ...)?
Welche Rolle spielen die Erneuerbaren 
Energien in den nächsten Jahren? Welche 
Auswirkungen auf den Kraftwerksbe-
trieb und das Lastmanagement sind zu 
erwarten?
Wie gestaltet sich die weitere Entwick-
lung bei „energieautarken Kommunen“?
Welche Potenziale weisen Produkte wie 
Ökostrom und Ökogas auf?
Welche Investitionen/Marktvolumina in 
den Anlagenpark sind mit der Entwick-
lung verbunden?
Welche Auswirkungen ergeben sich auf 
den Wettbewerb unter den Stromerzeu-
gern?
Welche Strategien führen in Zukunft im 
Erzeugungsmarkt zum Erfolg?
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Chancen, Risiken und Potenziale für EVU/
Stadtwerke, Anlagenbauer und Dienstleister

Erzeugung

Einladung zum Startworkshop (Termin 

noch zu vereinbaren) in Bremen.

Nähere Informationen auf der Rückseite.
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Ausgehend von der aktuellen Situation im deut-
schen Energiemarkt und den beschlossenen/ge-
planten gesetzlichen Änderungen werden Chancen 
und Risiken, die mit der Energiewende einhergehen, 
dargestellt.

Hierzu erfolgt eine detaillierte Darstellung der 
einzelnen Märkte, die Prognose der entsprechenden 
Marktvolumina sowie eine Ermittlung der Zahlen 
für relevante Teilbereiche. Zusätzlich werden Stra-
tegieoptionen abgeleitet und Trends analysiert.

Auf Basis einer aktuellen Befragung von 
Marktakteuren und einer transparenten Analyse 
der erwarteten Entwicklungen werden strategische 
und operative Entscheidungen von Kraftwerks-
betreibern/Energieversorgern,  Projektierern von 
Erneuerbaren Energien, Anlagenbauern sowie 
Dienstleistern unterstützt.

Die objektive Beschreibung der Rahmenbedin-
gungen und der derzeitigen Marktgegebenheiten 
hilft, Entscheidungen zum Aufbau bzw. Ausbau der 
eigenen Marktposition zu treffen und vorhandene 
Potenziale, aber auch Risiken zu vergegenwärtigen. 

Ziel und Nutzen der Studie

trend:research setzt verschiedene Field- und 
Desk Research-Methoden ein. Im Desk Research 
werden neben umfangreichen Intra- und Internet-
Datenbank-Analysen auch bereits vorhandene 
Studien zu den Themen Stromerzeugung/ -handel, 
Netzausbau, Ökostrom, Bioenergiedörfer/energie-
autarke Kommunen usw. ausgewertet. Im Rahmen 
einer umfangreichen Befragung werden ca. 100 In-
terviews mit folgenden Zielgruppen durchgeführt:

Energieversorgungsunternehmen/Stadtwerke 
Betreiber von Kraftwerken und EE-Anlagen
Anlagenbauer (Großkraftwerke, Erneuerbare 
Energien)
Serviceunternehmen und Dienstleister
Forschungseinrichtungen, Experten, Verbände

•
•
•

•
•

Methodik

Die Studie hilft Energieversorgern und Projek-
tierern sowie Anlagenbauern und -planern, die 
zukünftigen Potenziale und Entwicklungen im 
deutschen Energiemarkt besser einschätzen und 
die eigenen Expansionsstrategien bzw. die eigenen 
Ressourcenplanungen den zukünftigen Entwicklun-
gen anpassen zu können.

Energieversorger können sich durch die Studie 
einen umfassenden Überblick über die aktuellen 
und künftige Entwicklungen in den einzelnen von 
der Energiewende betroffenen Marktsegment 
verschaffen und ihre strategischen/operativen 
Planungen daraufhin anpassen.

Der Nutzen ergibt sich sowohl für Vorstände 
und Geschäftsführung als auch für Strategie-, 
Unternehmens- und Konzernplanung sowie den 
Vertrieb.

An wen sich die Studie richtet
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15.2 Tabellenverzeichnis 

Die Studie umfasst ca. 900 Seiten. Aufgrund der 
laufenden Aktualisierung können sich Inhalte sowie 
Seitenzahlen noch leicht ändern.
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